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Amtlicher Weil.
Keine Königliche Hoheit der Grsßherzsg habe «

unter dem 8 . d. MtS . gnädigst geruht ,
dem Professor vr . C . A . v. Reichlin - Meldegg und

dem Professor vr . RibLeck , Beide an der Universität

Heidelberg , den Charakter als Hofrath , . ^ .
dem Hofrath Professor vr . Gras Hof an der Polytech¬

nischen Schule dahier den Charakter als Geheimer Hofrath ,
dem Obeeawtmrnn E . Engelhorn in Rastatt den Ti¬

tel als Stadtdirrktor ,
dem Amtmann K . Dietz in Buchen den Titel alsOver -

« mtmann , .
dem Bezirksarzt S . Schneider in Oberkrcy und
dem Bezirksamt H . Schweickhardin Schvpfheim den

Titel als Medizinalrath zu verleihen .

Aicht -Amtlicher Weil.
Telegramme .

-j- Stuttgart , 9 . Jan . Der König empfing heute
den Afrika - Reisenden Manch , welcher demnächst eine Reise
um die Welt autreten wird .

-s Versailles , 9 . Jan . Nationalversammlung .
Benoist d' Azy konstatirt als Berichterstatter der Budget -

kommission , daß die Diskussion der neuen Steuern noch
nicht genügend vorbereitet ist . Der Finanzminister Magne
erllärt , daß er in Folge der gestrigen Ereignisse sich au
der Diskussion nur als einfacher Deputirter betheiligen
könne . Die Versammlung vertagte sich bis Montag . —
Die Ministerkrists hat noch keine Lösung gefunden .

j - Madrid , 8 . Jan . Dem Vernehmen nach ist folgende
Neubesetzung der Gesandtschaftsposten beschlossen :
RanceS wird Gesandter in London , Rascon in Berlin ,
Mazo in Wien , Paxot in Brüssel , Fernando Nur . ez oder
Ulloa in Paris , Polo de Bernabe bleibt in Washington .

-f Brüssel , 9 . Jan . Die „JndLp . Belge " hat ein Te¬
legramm aus St . Jean de Luz erhalten , welchem zu¬
folge Moriones Verstärkungen an Artillerie erhalten
hat . Don Carlos und El io sind mit 25,000 Mann
und 8 Kanonen nach Santona abgerückt . Bilbao ist von
den Karlisten vollständig blokirt . Der Angriff der Kaili -
sten gegen Portugalete wird vorbereitet .

Deutschland .
5 Straßburg , 9 . Jan . EL gibt im Elsaß nur „ eine

kleineAnzahl Männer , welche nicht blos fühlen , lieben
und Haffen , sondern auch denken " — so versicherte seine
Landsleute letzter Tage in einem offenen Brief einer ihrer
gefeiertsten Männer , der praktische Arzt und Professor vr .
Schützevberger dahier . Wenn wir diesen wiewohl
uicht schmeichelhaften Ausspruch eines Mannes , der die
hierländischen Verhältnisse und Personen genauer kennen
muß als Einer , bei unserer Beurteilung der hiesigen Lage
zu Grunde legen , — . und wir thun es ungern — so finden
wir freilich auf die einfachste Weise den Schlüssel zu man¬
chen sonst unbegreiflichen Vorkommnissen . Dann werden
wir uns auch nicht sonderlich darüber zu verwundern brau¬

che« , wenn im Fortgänge der eingeleiteten Wrhlbewegung
unter dem Drucke einer unsichtbaren , aber übermäßigen Be¬
einflussung Seitens der Deutschgegner , die von vr . Schü¬
tzenberger bezeichnete kleine Zahl noch mehr zusammen -
schmilzt und zeitweilig in voller Ratlosigkeit dasteht . In
den letzten Tagen ist hier wieder eine Stimmung Meister
geworden , die für einen ersprießlichen Verlauf der Wahl
nur geringe Bürgschaft gibt . Daß an dieser Stimmung
nichts mehr zu ändern sei , wie sich dessen die Gegner den
Anschein geben , soll nickt behauptet werden ; daß aber die
Aussichten der kürzlich noch mit so viel Sicherheit ausge -
treteneu „ russischen Partei

" in der letzten Zeit bessere ge¬
worden wären , wird auch Niemand behaupten können .
Immerhin ist noch Zeit zur Besinnung und Abklärung der
Ansichten gegeben . WaS die morgen in Altdeutschland vor
sich gehenden Wahlen betrifft , so ist man hier u . A ans
den Ausfall der Frankfurter Wahl sehr gespannt . Auch
die hiesigen „ Arbeiter " werden Nächsten Sonntag eine Wahl¬
versammlung halten , zu der ein nicht näher bezeichnetes
Konnte durch öffentlichen Anschlag einlädt . Von mehreren
Seiten wird versichert , daß sich die Zahl französischer Be¬
sucher in hiesiger Stadt erheblich mehre , was wohl mit den
Eingangs geschilderten Erscheinungen zusammenhäuzt .

8 München , 9 . Jan . Nach einem von Hohenschwangau
eingetroffenen Telegramm befindet sich der König gegen¬
wärtig in Reutie in Tirol , weßhalb der k. sächsische Kam -
merherr v. Gersdorf seine Abreise von hier nach Hohen¬
schwangau zum Zwecke der offiziellen Anzeige von der
Thronbesteigung des Königs von Sachsen verschieben mußte .
— Heute eingelroffener Nachricht zufolge wird die Kai¬
serin von Oesterreich künftigen Sonntag hier ein -
treffen .

Ans Thüringen , 7. Jan . ( Fr . J .) Die aus dem Ru -
dolstädter Landtag auSgrschicdenen Abgeordneten er¬
lassen jetzt eine „Erklärung "

, in welcher sie den Sachver¬
halt und ihren Antrag aus Erhöhung der fürstlichen Zivil¬
liste rechtfertigen ; ob ste durch Wiederwahl Indemnität von
Seiten ihrer Wähler erlangen , ist noch fraglich .

** Breslau , 9 . Jan . Der Fürstbischof vr . Förster
ist heute wegen gesetzwidriger Anstellung von Geistlichen
zu einer Geldbuße von 800 Thrlern , event . zu einer Ge -
fängnißstrafe von 6 Monaten verurtheilt worden .

^ Berlin , 8 . Jan . Das Abschiedsgesuch des seitherigen
Gesandten des Deutschen Reiches am schwedischen Hofe ,
Baron Nichthofen , wurde vom Kaiser , unter Verleihung
des Schwarzen - Adler - Ordens Ir Klasse , huldreich genehmigt .

Berlin , 9 . Jan . ( A . Z .) Das StaatSministerium hat
die Ergänzungsvorlagen zu den Mai - Gesetzen behufs
nochmaliger Revision und Verschmelzung in einen oder zwei
Gesetzentwürfe an die Kommissäre der Ministerien deS
Kultus , des Innern und der Justiz , zurückverwiesen .

B Berlin , 9 . Jan . Se . Maj . der Kaiser und König
unternahm heute Mittag wieder eine Spazierfahrt durch
den Thiergarten nnd arbeitete dann nach seiner Rückkehr
längere Zeit mit dem Geh . Kabinetsrath v. Wilmowski .
Am späteren Nachmittag war Ihre Kaiser !. Hoh . die Frau
Prinzessin Wilhelm von Baden bei den Kaiser !. Maj .
zum Diner . Auch gestern nahm Höchstdieselbe mit dem
Kaiser und der Kaiserin daS Diner sowie Abends den Thee

ein . Die Frau Prinzessin wird heute Abend 11 Uhr Ber¬
lin wieder verlassen , um ihre Reise nach St . Petersburg
fortzusetzen .

Unter dem Vorsitz des Seehandlungs - Präsidenten Bitter :
wird morgen Vormittag die statistische Zentralkom¬
mission im Ministerium des Innern zu einer Sitzung zu -
sammentreten . — An Stelle des im vergangenen Sommer in
den Ruhestand versetzten Geh . Ob .-Reg .- Rath Stiehl ist
unlängst von Seiten des Kultusministeriums der Geh - Re -
gierungsra ' h Wätzold zum Mitglied dieser Kommission er¬
nannt worden . — Wie verlautet , find bei der Telegraphen »
Verwaltung alle Vorbereitungen getroffen , um die Ergebnisse
der morgen stattfiudenden Reichstags - Wahlen gleich
nach ihrer Feststellung möglichst schleunigst den Behörden
zu melden . Auch sind Veranstaltungen erfolgt , welche den
Zweck haben , statistisch die Theilnahme der Wähler an dar
Wahlen zu konstatiren . In Betreff dieser Angelegenheit
hat der Reichskanzler sich mit den einzelnen Bundesregie¬
rungen in Verbindung gesetzt . Die bezüglichen Ausnahmen
erfolgen tabellenarttg nach einem bestimmten Schema .

Die mehrfach anhängige Streitfrage , ob Altkatho¬
liken verpflichtet seien , die Kirchensteuer ihrer früheren
katholischen Gemeinden mit zu tragen , ist kürzlich von dem
Appellationsgericht zu Hamm in verneinendem Sinne ent »
schieden worden . In dem Erkenntniß des Gerichtshöfe «
wird u . A . ausgeführt : Der Verklagte sei früher Mitglied
der klagenden Gemeinde gewesen , sein Vnhältniß zu der¬
selben habe sich aber wesentlich geändert . Es sei inner¬
halb der katholischen Kirche eine Spaltung cingetreten ,
welche zwei Parteien geschaffen habe . Der Staat erkenne
beide als gleich berechtigte Katholiken an . Auch stehe an
und für sich keiner von beiden ein Vorrecht zu . Hieran «
folge aber , daß nicht die eine Partei zu Leistungen ver¬
pflichtet sein könne , wekhe ausschließlich der andern za
Gute kämen .

Posen , 8 . Jan . ( Köln . Z ) Der Erzbischof Graf Le »
dochowski erhielt vom Appellationsgericht in Folge Re¬
quisition des königlichen Gerichtshofs für kirchliche Ange¬
legenheiten die Aufforderung , am 14 . Januar zu erscheinen ,
wo das Verhör geschehen soll . Sollte er nicht gutwillig
erscheinen , so wird ein neuer Termin festgesetzt, zu welchem
er zwangsweise geholt werden würde .

Italien .
Rom . 5 . Jan . ( Köln . Ztg .) Während Hr . v . Corcelle

m Rom als Gesandter bei Sr . Heiligkeit in der Sache
de la Haye Gott gibt was Gottes ist, gibt die franzö¬
sische Vertretung bei Viktor Emanuel dem Teufel
gleiche Ehre . Ste hat an den Krisgsminister, - General
Ricolli , ein Dankschreiben erlassen für die Betheiligung der
italienischen Truppen an den letzten Ehren , die dem ver¬
storbenen Obersten erwiesen wurden . Der Kriegsminister
hat eine Abschrift des Schreibens an das Kommando der
Militärdivision ^ zu Rom abgehen lasten , „auf daß es *

,
sagt „ Fanfulla , „ der Armee mitgetheilt werde , deren in der
Zuschrift auf sehr freundliche Weise gedacht ist "

. Dabek
bleibt es immer wahr , daß Corcelle die Truppen aus San
Luigi herausgeschmissen hat . Man denkt unwillkürlich an
das Ungeheuer mit „ den vier Beinen und zwei Stimmen "
in Shakespeares Sturm . Die Vorderstimme spricht nur

.
Gutes von den Freunden , die Hinterstimme stößt dagegnr

Sroßh. Assthratrr.
* Karlsruhe , 9. Jan . Freitag , den 2 ., Shakespeare ' « . Mac¬

beth '
, Montag , de « b. , Hedbel 'S » Nibelungen ' — zwei solche

« iiesmdrümen innerhalb dreier Lage — darin liegt doch wohl ein nicht
« ur iy Hinblick auf die Theaterkasse bedenkliches . Zuviel ' . Wir sind
dankbar für jede Vorstellung einer großartigen Tragödie , wir sahen die
alljährliche Anzahl derselben weit lieber vermehrt als vermindert , aber
zwei Stücke von so intensiv tragischer Wirkung fast unmittelbar auf '
einander folgen zu lasten , da« erscheint ästhetisch nicht minder unzweck¬
mäßig , als es — fall « überhaupt ein solcher Vergleich statthast ist —
gastronomisch und diätetisch unzweckmäßig wäre » bei einer und der -
lelben Mahlzeit zwei Speisen schwersten Kalibers nacheinander auftragen
zu lasten . Der Besuch der Nibeluugm -Borstellung würde schwerlich
rin so schwacher gewesen sein , wenn einige Lustspiel - oder leichtere
Schauspiel -Vorstellungen zwischen die beiden Trauerspiele eingeschobe»
Morden wärm .

Die Darstellung der . Nibelungen ' war eine erfreulich ge¬
lungene . Da » Ensemble war präzis und wohl abgerundet , die Einzel¬
leistungen bekundeten sammt und sonders da « anerkennenSwerthe Be¬
streben der Mitwirkenden , aus allen Kräfte » zur Herstellung eine « impo -
» irenden Ganzen beizutragen . Die Aufnahme von Seiten de« Publikums
war denn auch eure er.tsprechende, lebhaft anerkennende , stellenweise enthu -
stastische. Die Brunhildr der Frau Lange ist als eine Kunstleistung
ersten Ranges anerkannt und bereit « bei früheren Anlässen an dieser
Stelle zu eingehend beleuchtet , um hier außer der Konstatirung der
vbermaltgen gewaltigen Wirkung noch ein Weiteres angezeigt erscheinen
zu lasten . Auch Frl . Feiste ! hatte mit der überraschend gelungenen
Darstellung der Kriemhild , dieser bei weitem hnvorragendsten ihrer
Leistungen , wieder den verdienten Erfolg . Hr . Grösser spielte den
Siegfried mit ziemlicher Frische und dem entsprechendeu heldischen Air ,
Kr . Schneider den König Günther etwas zu weich , mau möchte

sagen sür einen mythischen R ck- ir , der doch auch Günther immerhin
ist. zu modern zivilifirt . Hr . Rebe zeigte in Bestellung des Hagen
mehr Kraft und charakteristische Schärfe , mehr reckenhaften Aplomb ,
als unseres Erinnern « in irgend einer früheren Vorstellung . Seine
Leistung fand mehrfach lebhafte Anerkennung . Die nicht eben leichte
Rolle d .S Giselher wurde von Frl . Schaupp zum ersten Mal , doch
recht gut gespielt , mit richtiger Verwerthung ihrer Organs und ge-
luugemm Ausdruck . Da « kindlich heitere Naturell de« gern in harm¬
losen Scherzreden steh ergehenden jungen Prinzen wurde von de? Dar -
stellen « richtig aufgefaßt und recht artig zur Geltung gebracht ; so ins -
besondere in j »er Sz -ne, wo Gifilher den, Frauen gegenüber über die
Maßen blöden »Helden aus Niederland " der Mutter und Schwester
volstellt und letztere mit neckischen Anspielungen in Verlegenheit setzt.
Auch da« stumme Spiel , womit Fel . Schaupp die Handlung begleitete ,
bekundete volles Verständnis ihrer Ausgabe . — Tr . fflich, wie immer ,
von frappantem charakteristischen Ausdruck war die Darstellung de»
Volker durch Hrn . Morgenweg .

Ueberau « wirksam « wie« sich wieder B -nedir '
Lustspiel , Rele -

girte Studenten ' . Hr . Schneider spielte den Reinheit , in
bester Stimmung , mit humoristischer Frische . Frl . Pauser die Kon -
radinc mit ungemeiner Anmuth und Innigkeit . Von drastisch komi -
scher Wirkung war wieder die Darstellung des engherzigen Spießbür »
gerthum » , fleischgeworden i» dem würdigen Kleeblatt zärtlicher Ver¬
wandten , dem »Mann von alter Treu ' und Redlichkeit '

, dem » Vieh -
rath ' und dem geckenhaften Stadtbaumeister , durch die HH . Höcker ,
Morgenweg und Lange . Wäre gegen diese in Wahrheit über ,
iprudelode Komik vom streng ästhetischen Standpunkt wohl auch
Eines und Anderes einzuwenden , so gibt man sich doch ihrer Wirkung ,
namentlich dem unwiderstehlichen Effekt dieser grotesken Mimik gleich ,
sam wider Willen hi» und lacht herzhaft mit . Auch die praktische
Ulrike und die . gebildete '

Adelgunde waren durch die Damen Bal -
deneckerundRSnneokamp entsprechend repräsentirt . Au der

Leistung der Frl . Schaupp ( Hedwig) machte sich ein bemerken » « « :»
ther Fortschritt sowohl in Bezug auf Sicherheit und anmuthigeu Aus¬
druck des Spiels , als aus Deutlichkeit und Wohlkiang de« Vortrag « ,
bemerkbar . Ihre Leistung war ohne Tadel und von durchaus arfpre -
chwdcm Eindruck . D -ßgleichen iS ein crsreulicher F utichr . ' t de « Hrn »
Hansen in d<r diesmal reckt büesch gelungenen Dm stellung de« ew »
pfiidsamrn Blümche .w za konstatiren . ( Schluß folgt .)

O Mannheim , 9. Jan . Wie in Frarkrcich die Geschicht «»
fLlschung systematisch betrieben wird und dazu Kunst und Wissen¬
schaft mitwiik -N müssen , iß allbekannt , man braucht nur die Versailler
Ruhmekgallerie und die Geschichte de- Kaiserreichs von Thier « zu be¬
trachten . Da « neueste Stück in dieser Richtung ist ein uu « zufällig zrr
Gesicht gekommene « Bild , Iss vuiugueurs äs Oravslotts . Freilich
sind diese . Sieger ' in einem traurigen Augenblick ausgenommen , aur
1 . November 1870 , drei Tage nach der Nebergade von Metz , und e«
ist, während im Hintergründe k-äftiae deutsche Krieger die Wache hal¬
ten , an diesen gebrochenen , in ihre Mäntel gehüllten sranzöstschen Sol¬
daten , welche, die Käppis über dir Stirne hcreingrzogen am Bode «
kauern , verflucht wenig Sieghaste « wahrzunehmen . Aber trvtzbem trägt
der französische Maler kein Bedenken , unter sein Werk dreist die Lüge :
„ Iss vrüoyueurs cks Vruvelotts "

zu setzen ; denn, wie der Prozeß Ba »
zaine bewiesen hat , glaubt Frankreich an dm Sieg von GcaveloU «.
Wie an die Siege von Weiffmburg , Wörth und Sedan , an daS Wasser
von Lourdes , wie an die Siege von Le Man « und Mompelgaid , und
— der Glaube macht selig !

* Karlsruhe , 10 . Jan . Der von früher hier rühml .ch bekannte
Salon Agoston eröffnet mit morgen , Sonntag den 11 . , ' /,8 Uhr .
aus dem Spitalplatz die Reihe seiner Vorstellungen i « Gebiet der
Magie u . s. w. , und verweisen wir im U -brigen auf da« im An --
pvrcentheil befindliche Inserat ,



Me Reden aus . ES kermz- ichnet die politische Lage Frank¬
reichs, aber daß so etwas sich lange halten kann , glaubt
Niemand.

Frankreich.
Paris , 9. Jan . Aus Versailles wird berichtet,

Haß die Nationalversammlung auf Antrag des Ad¬
mirals Saifsrt und gegen die Einsprache des Hrn. Ernst
Picard beschlossen hat, ihre Sitzungen bis künftigen Mon-
stag zu suspendiren . In der Zwischenzeit will man offen «
Har einen Ausweg aus der Sackgasse suchen, in welche man
Halb unabsichtlich gerathen ist. Der Sturz des Herzogs
v. Broglie wäre in dem gegenwärtigen Augenblicke , wo man
rben die großen organischen Fragen der Gemeinde- und
Etaatsverfasiung in Angriff nehmen sollte , ein harter
Schlag für das rechte Zentrum und für das gegenwärtige
Provisorium überhaupt. Das Nächstliegende wäre wohl
gewesen , Hrn. v. Broglie durch Hrn. v. Audiffret «
Pasquier zu ersetzen, wenn derselbe nicht von zwei an¬
dern , zur Zeit kaum entbehrlichen Ministern , den HH.
Magne unv General du Baratt , auf das Entschiedenste
Herhorreszirt würde.

Die Kirchen , in welchen Seelenmessen für den Kaiser
Napoleon gelesen wurden, waren ziemlich stark besucht.
In der Kirche St . Augustin bemerkte man die Exkönigin
von Spanien mit ihrer Tochter, der Gräfin Girgenti, den
Prinzen Joachim Murat und die bekannten Führer der
Lonapartiftische» Partei mit ihren Damen ; in der Kirche
St . Germain l'AuxerroiS den Prinzen Napoleon (eine sel¬
tene Erscheinung an diesem Orte) und die Prinzessin Ma«
thilde , in der Kirche St . Eustache eine Deputation der
Damen der Faubourgs und zwei Offiziere in Uniform, in
Her Kirche St . Ambroise endlich eine kleine Schar von
Arbeitern , die famosen „ Blouscnmänner " des Hrn. Jules
ÄwigueS. Die meisten der Andächtigen trugen Veilchen -
sträuße im Knöpfte ch oder in der Hand ; politische Rufe
ließen sich nicht vernehmen und Alles ging anständig und
etwas kleinlaut vorüber.

Der „Univers "
schreibt :

Ja dem Augenblick , wo wir Gefahr laust», Hrn. v. Fourtou zu
Verlieren, müffen wir anerkennen, daß das von d .-r .T .mes" »er «
Lffmtlichte Rundschreiben dieses Minist rS Lcht ist. Das wird
«US au« guten Quellen bestSiigt . Nur darf nicht unerwähnt bleiben,
daß da» vom 26. Dezember darirte Schreiben erst einige Tage später
an seine Bestimmung befördert worden ist und daß das englische Blatt
Von ihm gleichzeitig mit den Bischöfen Kenntniß erhalten hat. Das
Verfahren ist sonderbar, und w nn Hr. v. Fourtou zum dritten oder
vierten Male wieder Minister werden sollte, würde er wohl thun, eS
aufzugebm .

Das „Journ. de Paris "
, welches an der Quelle fitzt,

versichert, daß, wenn der Herzog v. Broglie zurücktritt ,
Her Herzog Decazes entschlossen ist, sich ebenfalls zurück-
zuzieheu. — Hr. v. Goulard hat heute Vormittag eine
lauge Unterredung mit dem Präsidenten der Republik
Hehabt.

Rußland und Polen .
-j-^ St . Petersburg, 8. Jan. Das amtliche Blatt ver¬

öffentlicht ein Reskript des Kaisers an den Minister für
den öffentlichen Unterricht, Grafen Tolstoi , in welchem
eingeschärft wird , daß unter Mitwirkung der AdelSmar-
fchälle in den Provinzen die Einrichtungen betreffs des
öffentliche« Unterrichts ihren regelmäßigen Fortgang nehmen .

Großbritannien .
** London, 9. Jan . Bei dem Meeting , das zur Kund¬

gebung der Sympathien des englischen Volkes für den Kampf
Her deutschen Reichsregierung gegen Rom am 27. d. statt-
stnden soll, wird, wie der „Advertiser " vernimmt, auch Pa¬
ter O'Keefe das Wort nehmen . Auf demselben werden
alle religiösen Sekten und Parteien , auch die altkatholische ,
vertreten sein.

London , 9. Jan . (Köln. Ztg.) Für die anti - ultra -
« ontaue und deutsch - freundliche Versamm¬
lung am 27. d . bleibt die Billetnachfrage in stetem Wach¬
sen. Hohe Preise werden geboten . Die Billetausgabe wird
indessen bis acht Tage vor dem Meeting verweigert. Der
Dechant von Canterbuiy hat für jenen Rede- Abend die
Definition des ultramontanen Wesens übernommen.

Amerika .
** Washington , 8. Jan . Der Präsident Graut hat

Hie Ernennung von Williams zum Chef des Justizdeparte-
mcnts wegen de- von Seiten des Senats gegen dieselbe er¬
hobenen Widerspruchs zurückgenommen .

jmigen nämlich, war von Seit« solcher Menschen» welche dem katho¬
lischen Glauben feindlich, von dem Wiude der Wellströmung geschwellt ,
das höchste Regiment führen , auch in auswärtigen Gegenden gegen
Unsere ehrwürdigen Brüder Bischöfe geschieht, muß man Alles erwarte«.
Sie sinnen vielleicht schon in ihrem Herzen darauf , wie sie heimlich
und wie sie öffentlich sich entgegeasteLe », damit entweder demnächst gar
kein Papst gewählt werde oder ein solcher, von dem sie meinen , daß er
ihren töfe» Plänen fügsam fein werde. Deßhalb folgen Wir Unserem
Vorgänger glücklichen Angedenkens, Papst Pius V/. . welcher ebenfalls
in größten Bekümmernissen schwebte und der gefährdeten christlichen
Republik zu Hilfe zu kommen nicht abstand, und beabsichtigen , gegen
die gegenwärtigen wie zukünftigen Gefahren der Kirche nach bestem
Vermögen Fürsorge zu schaffen.

Da Wir nun sehen , daß von Tag zu Tage neue und größere Schwie¬
rigkeiten sich erheben, so gestehen Wir, daß die Zeitlage auch neuer Be¬
schränkungen bedarf. AuS diesen und anderen Beweggründen wollen
Wir durch den Inhalt gegenwärtigen Schreiben« mehr dafür sorgen ,
daß aus eine leichte Weise und mit der gebührenden Schnelligkeit nach
Unserem Tode ein römischer Pontisix erwählt werbt , als daß dieses
mit der pünktliche» Beobachlung derjenigen Zeremonie« und feierlichen
Bräuche vor sich gehe , unter denen ein so bedeutungsvolles Geschält
vollzogen zu werden pflegte.

Daher wollen Wir ans eigener Entschließung und least Unserer
vpvstok. Vollmacht betreffs jener abzuhallenden Wahlversammlung aus¬
heben, und heben überhaupt auf nicht nur düjenigen Gesetze , welch:
über den Ort des zu haltenden Wahlaktes festgestellt stirb, nämlich do : t-
wo der römischePontisirgestsrben sei , sondern auch die andcren, welche
die Zeremonien und Gewohnheiten betnffen , die zur Völligkeit und
Wesenheit einer kanonischen Wahl keineswegs gehören. Zwar wissen
wir wohl, daß, sofern keine oder sthr entfernte Hindernisse und Ge¬
fahren blständea, jene Gesetze mit großer Klugheit und Würde zu be¬
obachte » vorgeschrilben ist, besonders au« der Konstitution „Ubi xeri-
oulum ", die von dem hl. Gregor X. aus dem ökumenischen Konzil zu
Lyon gegeben ward , und au » einer andern Klemm «' V . , „Xsromani",
die ebenfalls aus einem allgemeinen Konzile bekannt gemacht ward,
welches im Jahre 1311 zu Vienne abgehalien wurde , ferner aus den
Konstitutionen Klemens ' Vl . vom Jahre 1351, „Istcet in oonstitu-
tions", PiuS IV. vom Jahre 1562, „In elixonäis" , und zweien Gre¬
gor '« XV . vom Jahre 1621 , „Xetsrni Ratris" und „vseet Roma -

.Neire päpstliche Konstitutiv « .
(Köln. Ztg .)

Wir veröffentlichen heute in wortgetreuer Übersetzung
eines der merkwürdigsten Aktenstücke , die Konstitution
des Papstes Pius IX. : Xpostolivss seäis Mllllus rc . , vom
28. Mai 1873 . ES wird dadurch die ganze bisherige, ur¬
alte Papfiwahl umgestoßen, so daß man fragen kann : Ist
das die alte oder die neue katholische Kirche ? Wir bemer¬
ken nur noch, daß dies das Aktenstück ist, wovon ein Ge¬
rücht in die Welt gedrungen war , und das man einfach
«rbläugnete , weil es fälschlich als Bulle krsosevts caäsvers
zitirt war . Ueber die Wichtigkeit des Aktenstücks brauchen -
wir kein Wort hinzuzufügen.

PiuS , Bischof , Diener der Diener Gottes , zu ewigemGcdächtniß.
Wir halten billig dafür , daß es Amt und vorzügliche Pflicht de»

tzs. Stuhles sei, für di« gegenwärtige und zukünftige Unversehrtheit dcs -
selben zu sorgen . Da die Keckheit Unserer Feinde nichts unversucht
läßt, der freien Ausübung der heiligen Autorität zu schaden, so werden
mit Gotte « Hilf« und Gnade Wir überall wachsam sein, daß Wir die¬
selbe gehegt und gewahrt «halten . Und damit sie nicht irgend welchen
Schade » nehme, auch nach Unserem Tode, wenn man etwa die Wahl¬
versammlung zu verhindern «der aus irgend eine Weise zu stören un¬
ternehmen möchte , soIsind Wir genö higt, wegen der Wahl de« Nach¬

folgers ans den höchsten Stuhl Peiri Vorsorge zu treffen. Nach Dem-

wenugleich si : ihre Treue durch Ertragung so vieler und so großer^
Kümmernisse um Christi Willen in aller Geduld und Langmuth zu s»
großer Ehre der Kirche bezeugt haben » sie deNnech keine leuchtende»
Beweise ihrer Treue geben könnten, als wenn sie in einträchtigem
Eifer durch schnelle Erwählung de« Pontifcr gezeigt hätten , doß sie
mit Zurücksetzung der eigenen Vortheile lediglich auf die Ruhe der
Kirche, auf das Heil der christlichen H -rde, auf die Gefahr de « grsarnm-
ten Erdkreises ihr Augenmerk zu richten beschlossen hätten ." (Folge»
die gewohnten kurialen Bestätigungen der apostolischen Kanzlei.)

Gegeben bei St . Peter zu Rom , im Jahre der Menschwerdung,
de- Herrn 1873 am 28 . Mai, Unseres Pontifikats im 28 . Jahre.

Badische Chronik .

num kontiüoem", endlich Ulban's Vlll ., „Xä Romani Rontiüeis"
vom Jahr« 1626 und Clemens' XII. , „Xxootolatus oküeium" rom
Jahre 1797. Da aber die Umstände sich dermaßen geändert haben,
daß Alles zu befürchten steht von Seiten jener arglistigen Menschen
sowohl , welche sich Katholiken well n nennen lassen , als derjenigen
welche zum Heerlager der K . tzer gehören , so entbinden Wir Unser«
Brüder der hl. römischen Kirche Kardträte gesawmt und Jeden beson¬
der» von der Verpflichtung des Eises , durch welchen sie sich anheischig
gemacht hatten , alles Jene« , was in vorgenannten Konstitutionen
enthalte» ist, gehegt und gewahrt zu erhalte» , und « klären sie durch
Gegenwärtiges (diese« Eide«) entbunden .

Urd die» soll nicht blos für diejenige Wahlveisammlunz G .ltung
haben, weiche nach Unserem Tode unmittelbar statthaben wird, sondern
auch für folgende, wenn es sich etwa ereignen sollte , daß Unsere Nach'
folg« auf dem allerheiligsten Stuhle Petri für die kü»f :igeWahl durch
eine besondere Konstitution Fürsorge z » tufsen nicht in der Lage wären,
sei eS wegen vorzeitigen Hmscheidens, sei eS au« irgend einem andern
Grunde .

Da Wir nun wiffrn, daß durch apostolische Konstitutionen , insbe¬
sondere di« Paulus' IV., „ tzuum seeunäum"

, mit härtesten Zensuren
belegt wild , wenn Einer noch bei Lebzeiten und ohne Vorwissen des
Papste « eS wagte, über die Wahl des Nachfolgers sich zu besprechen ,
so entbinden Wir der hl. römischen Kirche Kardiväle in allen diesen
Dingen in so weit, daß ihnen freikehm soll, auch bei Unfern Lebzeiten
alles Dasjenige vorher zu bedenken , was die Heiligkeit der Sache mit
der zweckmäßigen Eile in Uebereinstimmung zu bringen geeignet ist.!

Demgemäß werden sie ungestraft über die Festsetzung de» Tag « de«
zukünftigen Wahlaktes , über die Beibehaltung oder Aufhebung der
Klausur , mit einem Worte über alles Da», was auf rcchlzeitige ,
freie Erwählung eines höchste» Pontifex abziclt, sich besprechen können.
War den Ort anlangt, wohin die Wahlversammlung zusammenzube¬
rufen ist, so soll D-mjenigeo, welchem nach Nnserm Hinscheidm jenes
Recht naturgemäß, wie e« der Brauch ist , z >ifLllt, freigehen, falls die¬
selbe, was Wir fürchten, in Rom nicht sicher und frei staksenden kann,
sie nach dem Füestenthum Monaco auszuschreiben oder nach einer
französischen Stadt oder sogar nach Malta, wenn nur, ws eS nun sein
mag, man sich rostiger Freiheit daselbst erfreut, als welche zur Vollen¬
dung des hochheiligen Werkes durchaus erforderlich ist.

Dar jedoch schreiben auch Wir vor, wie es alle Unsere Vorgänger
ge ' han , daß keinem der Kaidinäle der hl. römischen Kirche jemals er¬
laubt sein soll , so lange Ui» des allmächtigen GotieS langmüthigste
Gnade am Leben erhält , über die Perlon Dessen , der demnächst zum
Papst zu erwählen sein würd «, Zusammenkünfte und Berathungm zu
halten.

Und sofern nun die vorliegende Angelegenheit von der größten
Wichrigkeit ist, sintemal von einer rechtzeitigen Erwählung des höchsten
Pontifex zweifellos sowohl die Einheit als die Ruhr der katholischen
Kirche abhängt , so schreiben Wir kraft Unserer apostolischen Autorität
allen der hl. römischen Kirche Kardinälen und jrdern Einzelnen unter
Inanspruchnahme des heiligen Gehorsams und bei Strafe der Exkom¬
munikation vor , daß sie dieser Unserer Konstitution Gehorsam leisten
und Alles, was in derselben enthalten ist, mit allem Fleiße beachten
und bereitwilligst ausführen.

Wir schließen aber mit den Worten unsere« Vorgängers glückliche» An¬
gedenken « , Pius '

.VI., de« unbesiegt muthigen Pontifex in seiner (Kon¬
stitution ) » Herum Xos Luperiori anno- :

»Bei dm Eingeweidm de« Erbarm«« unseres Gottes , bei der
i» unsere Herzen ergossenen Liebe de» heil. Geistes und bei der Heilig¬
keit de « Eide«, m>t welcher sich jeder Einz lne in da» heil. Kollegium
der Karbinäle Ausgenommen« gebunden hat, die Kirche Christi zu
schützen und zu vertheidigm bis zur Vergießung seine « Blute», ver¬
mahnen Wir sowohl die Einzelnen als Alle insgemein, daß sie in die¬
ser so großen Gefahr der christlichen Religion die persönlichen Erwä¬
gungen der Ehre Gottes und der Ruhe der Kirche nachstellen und mit
willigem und einträchtigem Sinne auf die eine Sorge Gewicht legen ,
daß nicht allzulange das Schifflein Petri von solchen Stürmin hin
und her geworfen, de« Leiter « und Lenker- ledig zu schwanken gezwun¬
gen sei , daß nicht die gesummte katholische Erde, da so viele Wölfe
von allen Seitm aus Raub der Schafe einbrechm, aus persönlichen
Rücksichten ihres Hirten und Hüters' entbehren , von dem sie beschützt
Md »ntheidigt wnden köanm . Davon sollen sie überzeugt sein , daß,

Karlsruhe , 9. Jan. Die neulich in die badische Chronik ge«
langte Mittheilung über die Heidelberger Bröckenange »
legen heit bedarf insofern der Berichtigung , als die sür den künf¬
tigen Wegfall der Brücken- und Fährgeldes in Aussicht genommene
Entschädigung der Stadt Heidelberg im Betrag von 50,000 fl . nicht
vcm Staat allein getragen , sondern von diesem 30,000 fl . und von
den benachbarten Landgemeinden, welchen die Aufhebung einer nam¬
haften Belastung ihres Verkehrs vorzugsweise zu statten kommt, 20,000 fl.
aufgebracht wnden sollen .

-(- Karlsruhe , 6. Jan. Der 3 . öffentliche Wüntervor »
trag des hiesigen Protestantenvereins findet am Freitag d«^
16. Jan. , Abends 6 Nhr . in dem geräumigen Saal des hiesigen Bür¬
gerVereins, Krrlsstraße 27 , statt. StadtvikarTrautz wird das Kon¬
st a n z e r Konzil bespreche!-, d ss-n Bedeutung für die aükatholrschc
Anschauung diesem Vortrag ein besonderes Interesse verleiht. In der
folgenden Woche wird dann Stadipfarrer Fladt von Breiten ei«
Lebensbild Gustav Adolfs vorführen . Obwohl Hr. Pfarrer Btzin»
schließlich Verhinderung gefunden hat , so werden dann im Februar doch
voraussichtlich noch zwei Vorträge folgen : Cromwcll » von Prof»
Weingarten , und »die Verbindung der protestantische «
Kirche mit der Staatsgewalt von Luther bis zur Gegenwart "
von E. Zittel .

8 Heidelberg , 9. Jan. Heuie, am Vorabend der Reichstags-
Wahl, kann der Kandidat der Ultramontanen sür den zwölften Wahl¬
kreis , Hr . Lr . Fischer , nicht umhin , in einer langalhmigen Er¬
klärung für die Sache der Ultramontanen, d. h. für seine eig :ne eine
Lanze ' zu brechen . Der langen Rede kurzer Sinn geht dahin, daß der
seiner Partei gemachte Vorwurf des Zusammengehens mit den aus¬
wärtigen Reichrfeinden nicht zutreffend sei. Dabei «ersteigt er sich z«
der äußerst unglücklichen Bemerkung : . Hand in Hand , mit dem Aus¬
land gegen deutsche Bundesgenossen gingen Andere als wir . Zeuge
ist das Jahr 1866 ." Ec verspricht schließlich seinen Wählern , rück»
haltslos den Männern der Zentrums pariei angehören zu wollen, da
durch die Erfolge der national -liberalen Partei der Frieden de « Vater¬
landes tief « schüttelt und seine Wohlfahrt ernstlich gefäh- det sei, wäh¬
rend die Ultramontanen die Vertheidigung von Wahrheit , Fceihett uni»
Recht auf ihre Fahne geschrieben hätten . Nur Schade, daß man s»
genau weiß, was diese Worte im Munde von - Ultramontanen zu be¬
deuten haben ! Zeuge ist das heutige FrankreichI

A Mannheim , 9. Jan . Die Vorlage an die Generalver¬
sammlung des Pfälzer Bankvereins , welche am 1t. d. M.
statlfiadet , geht dahin, es wolle einer Fusion des Pfälzer Bankverein»
mit der rheinischen Kreditbank unter folgenden Bedingungen zugestimmt
werten : Die Rheinische Kreditbank übernimmt die Aktiven und Pas¬
siven des Bankvereins und zahlt die Aktien pari (ohne Zinsen) auf
drei Termine (1. April , 1 . Juli , 31. Dez . d. I ) . Die Aktionäre de«
Pfälzer Bankvereins können für den entfallenden Betrag Aktien der
RheinischenKreditbank zu einem noch festzustellenden Kurse übernehmen.
Da voraussichtlich in der ersten Generalversammlung nicht die ththige
Stimmevzahl «scheint, so ist bereits für den 26 . Januar, gleichzeitig
mit der Gener »lversammlung der Rhein. Kreditbank, eine zweite Gene¬
ralversammlung de« Bankvereins in Aussicht genommen. So wird
denn diese Angelegenheit, welche schon seit geraumer Zeit die betheilig-
ten Kreise beschäftigte , hoffentlich zu allstitiger Befriedigung ihre Er¬
ledigung staden ; nur auf die Dividende, welche jüngst schätzungsweise
b hauptet wurde, scheinen die Aktionäre de» BankoereinS definitiv »er»
züchten zu müssen.

^ Freiburg , 9. Jan . Die Erklärung de» Hrn. Ed. Fa u l er
in Nr. 6 d . Bk . auf meinen Bericht rom 1 . d. M . über den Verlauf
der hiesigen GemeinderathS - Wahl enthält in Wirklichkeit
durchaus keine Widerlegung des von mir Berichteten , vielmehr bleibt
auch nach dieser Entgegnung das von mir Gesagte in allen Theile»
aufrecht.

Dagegen enthält jene Erklärung Hrn. Fauler'« einige Unrichtigkei¬
ten, zu deren Widerlegung ich mich htemir veranlaßt sehe. Unrichtig
ist, was Hr . Fauler behauptet , in dem von ihm angestrengte» Straf»
vnfahrcn hätten die Angeklagten vor Gericht versichert , .da? ihre Be¬
leidigungen nicht gegen Hrn. Fauler gerichtet seien ' ; vielmehr haben
sämmtliche Angeklagte vor Gericht annkannt, die der Anklage zu
Grui de liegende Adresse unterzeichnet zu haben, und haben mit Aus¬
nahme von etwa vier oder fünf Angeklagten, was Hr. Fauler in seiner
Schlußerklärung ausdrücklich .bedauert" , die andern ihre Erklärung
dahin abgegeben , daß sie sür jene Adresse einstehen , e- der Entschei¬
dung des Gerichts anheimst. llend , ob darin eine Beleidigung Fauler '»
gefunden werden wolle. Wenn Hr. Fauler in dieser Erklärung einen
Widerruf oder eine Abläugnung firdet , so habe er dieses Vergnügen ;
Andere staden Da- nicht darin . Hieran ändert auch nichts und ist
für die Biurtheilung der Sache höchst unerheblich, wa« Hr. Ed. Fau¬
ler in seiner Schlußerklärung als da» Ergebniß de « Prozesse » , auS-
drück . ich festgestellt"

, denn diese seine Feststellung beruht lediglich auf
seiner, also ein« Partei, persönlichen Anschauung und Auslegung,
während als maßgebende Feststellung in eine« Prozesse nur
jene des Richters erscheint .

Davon , daß Hr. Fauler . Verfolgungen" zu bestehen Härte, wriß ma»
hier eben so wenig, als ma» in jener Flugschrift vom 27. v . M. eine
.AchtSerklLrunz" gegen besagten Herrn gefunden hätte . Jeder unbe¬
fangene Leser jener Flugschrift muß zugeben , daß darin Da», wa» Hr.
Fauler behauptet , weder gefunden werden muß noch kann, daß viel¬
mehr meine in Nc. 3 d . Bl. darüb« ausgesprochene Kritik vollständi-
richrig ist.

Lächerlich « scheint die Unterstellung des Hrn. Fauler, die anonyme«
Empfehlungen des .Oberrh. Cour." könnten auch von seinen Feinden
hm ühren ; die Thatsrche, daß der .Oberrh. Cour." niemals gegen
Hrn. Fauler schreibt , ist allbekannt , wir denn auch die heutige Num¬
mer de« .Courier « ' die Entgegnung de« Hm. Faaker, wir sie Nr. b



-, . r« Blatte « enthält , w° - ' S^ riu auch viröffentlichi, ohne meiner Ar-

E ia Nr . 3 düs' « Blatte« mit einer Sylbe Erwähnung zu thun ,

«nt» dürste der Nachwü» wenigsten « Indirekter Beziehungen de- H ».

Fauler zum .Oberrheinischen E-mi -r " nicht sehr schwer zu rrbrin -

^
So

^
viel zur Berichtigung und als mein letzte« Wort ia dieser An¬

gelegenheit .
-z, Vom Oberrhein . 8 . Jan . Wie bekannt , haben die

Aerlt « unseres enzera und weitern Vaterlandes aus Grund der

R. ichSa -s- tzg-bung »ad der gänzlich veränderten LebmSverhSltnisse viel-

-,ch eine Erhöhung der Taren . ingesührt. Sit Kr, » » «

!d«rch ärztliche Prori « so viele Reichthümer fick erwarb , daß er dir Ko-

ite» der Befestigungmehrerer Stätte trug. uudQuintu« Sertiniu «

jür die Heilung eine« Imperator « 300 Sest . rzen (3l )M Guineen ) er-

hielt hat di- Honorirung der Aerzte immer größere Rückschritte ge-

macht trotz großartigster Fortschritte ia ärztlicher Wissenschaft und

Kunst und man war allmälig in Deutschland zu der pessimistischen

Ansicht gelangt , daß glückliche Zeiten sür den ärztlichen Stand wohl

niemals wiederkehren würden. Um so erfreulicher erscheint die That -

sache , daß unlängst die Mitglieder des Verein « hessischer

Aer
'
zte zu Darmstadt de» Beschluß ges .ßt haben , sür jeden ein-

fachen ärztlichen Besuch in der Stadt , unter Berücksichtigung der

Schwere der Erkrankung und der Vermözensverhältnifse des Patienten

ch bi» 4 Mark , und sür Ertrab . suche, d. h. für solche, welche sogleich

«der sür eine bestimmte Stunde oder unnöthiger Weise

verspätet (nach 8 Uhr Morgen «) verlangt werden ( abgesehen von

plötzlich eiugctretenen U -rglücksfällen) den um die Hälfte erhöhten Be-

trag de« einfachen Besuch « zu berechnen . — Sodann wurde beschlossen,

bei durch die Nothwendigkeit bedingtem oder aurdrückitch verlangtem

stundenlangen Verweilen sür jede Stunde 4 bis 10 Mark , sür wäh¬

rend der Nachtzeit verlangte Besuche — von 8 Uhr Abend« bis 7 Uhr

Morgen « — aber den 2- bis 3fachen Betrag des einfachen Besuche - zu

berechnen . Für eine ärztliche Konsultation ist fernerhin jeder der ksn -

sultirer .den Aerzte mit 4 bis 10 Mark und für j -de folgend- Konsul -

tation mit 3 b .» 8 Mark zu honoriren. Für eine einfache ärztliche

Rathsertheilunz in der Wohnung de« Arzte« wird nunmehr für jede

herartize Rathertheilung 1 bis 2 Mark berechnet werden.

, Lörrach , S . Jan . Der neueste Angstschrei der Ultramon -

tauen , mit welchem sie bei den gegenwärtig an verschiedenen Orten

vor sich gehenden Gemeinderaths Wahlen die Gcmüther der ungebil¬

deterer, Landbewohner erschrick:» und zu« Wählen »recht schwarzer "

Dorfräthe zu bereden suchen, lautet : . man wolle die Leute lutherisch

machen " . Dieser . Schreck " hat auch gewirkt und find in Stetten , Her -

the» a. Glm . die de « Pfarrhaus genehmen Kandidaten gewählt

worden. Man sieht , daß , wo man den Leuten noch solch dicken Un¬

sinn einreden kann, es zum . Reis-sein " noch gute Weile hat .

lS Konstanz , 9. Jan . Die gestern Abend in der Buck ' schrn

Brauerei abgehaltene Versammlung der national - liberalen

Wähler war außerordentlich stark besucht . Die Versammlung wurde

« öffnet dmch Hrn . Anwalt Marquier , welcher die Anwesenden

Namen » der national -liberalen Partei willkommen hieß und die besten

Grüße von den HH . Abgeordneten Schmidt und Roder , welche

« n persönlichem Erscheinen verhindert waren , überbrachte. Redner

machte zunächst dm Vorschlag , die Leitung der Versammlung dem Hrn .

Bürgermeister Stromeyer zu übertragen , was durch Zuruf ein¬

stimmig genehmigt wurde . Sodann gab er in warmen Worten eine

Darstellung der Sachlage und zeigte die hohe Bideutung des bevor¬

stehenden Wahlaktes. Redner wie« auf die fehlende Aufrichtigkeit der

«ltramvntanen Partei hin, welche sich j -tzt mit liberalen Redensarten

nusputzt und Gewissensfreiheit auf ihre Fahne schreibt , während ihr

Haupt , der unfehlbare Papst, j -de Freiheit der U -berzeugung verflucht
und verdammt hat . Schon einmal hat diese selbe Partei unser Va¬

terland in einen 30jährigen, zerstörenden Kampf g>stürzt . Laste » wir

» r>« die Erinnerung daran als Warnung dienen , und thun wir un¬

sere Schuldigkeit, daß nicht solche Verhältnis : wieder eintreten können !

E « jähren sich j tzt bald wieder die Tage der Kämpfe an der L .saine .
Damals Haien wir , die dnn Kampf nicht beiwohnen konnten , un¬

gelobt, die Errungenschaften der blutigen Siege mit allen Kräften zu

wahren , und j tzt ist die Zeit gekommen, um das Wort einzulösen ! —

Hr . Bürgermeister Stromeyer übernahm nun dm Vorsitz der

Lrrsammlrnrg und gab da« Wort zunächst an Hrn . Buchdriickkrcibe -

sttzer Ammon , welcher die zahlreich erschienenen Mitglieder des

Arbeiterstände« willkommen hieß, und in einem länger « , äußerst an¬

ziehenden und mit Beifall begleiteten Vortrag dos Verhältniß de« Ar-

briterstande« zur national -liberalen Partei auSeinandersctzte. R :dner

zeigte die Solidaridät der Interessen des Bürger » und des Arbeiter-

stairdes, welche in allen LebenSbeziehungen auf einander , angewiesen
find, und vor welchen keiner gedeihen kann , wmn der andere vcrnach-

läsfigt wird. Er zeigte auch wie der nationale Staat vom Tage seiner

Entstehung an der wirksamste Förderer war des Wohlstand«» der ar -
teitenderr Klasse . Redner erinnerle an die wichtige und einschneidend«

Gesetzgebung de« Norddeutschen Bunde « und de« Deutschen R .icheS
«ruf diesem Gebiete. Wir wollen die B . st . rstellung der Arbeiter , und
wir haben das durch unsere Vergangenheit bewiesen , aber wir wollen
die menschliche Gesellschaft nicht auf dm Kops stellen . Die Sczial -
Demokratm trennen den Bürger - und Ar Seiterstand dmch eine künst¬
liche Klust , wir aber wollen sein und bleibm D :s , wodurch wir groß
geworden find — ein einig Volk von Brüdern . — Die Rede wurde
rrwiedert dmch ein Mitglied des Arbeiterstände«, Hrn . Knecht , wel¬
cher die volle Zustimmung der anwesenden Arbeiter ausdrückte. —

Hr . Bürgermeister Stromeyer beleuchtete alSLann die Bedeutung
de» nationalm Staate « und der Fortschritte , welche derselbe uns ge¬
bracht hat für da« Gedeihen der Siadt Konstanz. Von Seiten eine«
Arbeiter «, Hrn . Schnabel , wurde nochmals tas Eu versiändniß der
großen Mehrzahl de« hiesigen Arbeiterstande» mit der national - liberalen
Partei brstätigt. Hierauf ersuchte der gleichfalls anwesende Führer der
Hiesigen sczial-drmokcatischm Partei , Schreiner Schröter , dm Vor¬
sitzenden um '« Wort. Da jedoch die Versammlung nur für die na¬
tional -liberalen Wähler ausgeschrieben war , so wurde ihm dasselbe aus
einstimmiges Verlangen der Anwesenden verweigert. Die Kandidatur
de« Hrn . Roder wurde alsdann gleichfalls durch einstimmigen Be¬
schluß gutgeheißm und ein Komi!« zur Leitung der Wahlangelegm -
heiten ernamt . — Zum Schluß brachte noch Hr . Ammon eine
Blumenlese au« der Preffe der hiesigen ultramontanm Partei . Die
Nachweise, wie sich die frommen Herren schon gedreht und gewendet
haben, um in dem Mtverbefserlichen Seeklei- auch einmal da» Heft in
di« Hand zu bekomm « , wie sie bald . konservativ" , bald . radikal" und
bald . liberal" waren, machten um so mehr einen komischen Eindruck,
» U sie blo« in Zitaten an« der »Freien Stimme " eines frühem Jrhr .

garst« bestanden. — Hierauf wurde die Versammlung geschloffen. Wir

find sicher, daß sie am Wahltag ihre guten Frücht« tragen wird !

Vermischte Nachrichten.
-j- München , 9. Jan . Die Summe der seit Beginn der Eridemie

vorgekommenea Cholera - Todesfälle hat gest-rn die Zahl 1000

überschritten. E « sind nämlich vom Mittwoch , 7. d». bi « Donnerstag ,
8. d» . 9 Personen gestorben und beträgt der Gesamrmstand der Todes¬
fälle 1005 ; erkrankt find 22 Personen , Gesawmistand der Erkrankun¬

gen 2186 . Der bekannte Landschaftsmaler Professor Eduard
Schleich , Mitglied der Akademie der bildenden Künste , ist gestern
Abend rasch an der Cholera gestorben . Die Kunst verliert an ihm
einm eben so tüchtigen als beliebten Meister.

— Wiesbaden , 7. Jan . In einer Katholikenversamm¬
lung zu Vockenhausen wurde u. A. gesprochen gegen die Schul¬
pflicht, dm Steuer - und Militärzwarig. die Preßfreiheit , die neuerding»

erlassenen Kstchengesitze in Preußen , ferner gegen die bürgerliche Ehe¬
schließung . die ungerechtfertigte Ausweisung der I suiten und verwand¬
ten religiösen Orden und die geheimen (Freimaurer - ?s Ordm . . Biele«
kann noch, " sagte darin einer der Redner noch einem Bericht de«

»Rhein. Kur ." , . gerettet. Alle« muß zurückercbert werden , wobei e«

sicher nicht an der Hilfe dcr Franzosen und Orsterreicher seiner Zeit
fehlen wird."

" London , 7. Jan . Chaile« Studdert Maunsell , penfionir
ter Kapitän , stand heute vor dem Polizeigericht unter der Anklage, sich

gegen den Herzog von Cambridge thätlich vergangen zu haben.
Dcr Herzog sagte , nachdem er den Z -ugeneid geleistet, daß er in Pall
Mall auf dem Wege zum KciegSministerium gewesen sei, als der Ge¬

fangene ohue sichtbare Veranlassung und Grund auf ihn losgekommen
sei mit den Worten : . Ihre König!. Hoheit haben mir großes Unrecht
angethan ." Er (der H rzog ) habe ihm, wie er es zu thun Pflege, wenn
Leute , die er nicht kenn-, ihn anreden , erwiedern wollen , daß er ihm
schreiben möge, als der Gefangene einige Schritte zurückteat, auf ihn

loSsprang und ihm zwei starke Schläge g gen die Brust versetzte. D :r

Herzog — das entnehmen wir ferner seiner Aussage — trat in die

Straße , um zu überlegen» was zu thun . und die Polizei aufmerksam
zu machen, als der Mensch hinter ihn schlüpfte und ihm einen weitern

Schlag versetzte. Ein Polizist kam herzu und sagte , daß er de» Vor¬

gang mit angesehen habe , worauf der Herzog in der Erwartung , daß
der Missethäler verhaftet werden wüide, weiter ging. Der Herzog be¬
merkt ausdrücklich, daß er nicht die Sache habe auf sich beruhen lassen
wolle», er habe vielmehr sofoit die PolizeikvmmWre in Kemttniß da¬
von gesetzt und die Verfolgung des Angreifer« verlangt . Weiter sagt
der Herzog au« , daß ein Kapitän Maunsell ihm immer Beschwerbe-

briese geschrieben habe , daß er aber nicht wisst , worüber , und daß er

erst den Gefangenen Zurückschlagen wollte , e« jedoch unterkssm habe.
Oberst Ärmst ong, der ebenfalls Z -ug« de » Vorgänge« war , sagte au - ,
er habe dm Angeklagten sagen ( Leen : »Ich habe grlhan , was ich ge¬
wollt . Ich bin der am meisten benachrheil'gte Mann in der ganzen
Welt." Der Gefangene wollte etwas erwiedern, doch der Polizeirichter
bemerkte, daß es in seinem Interesse liege, vorläufig zu schweigen , da
er ihn den Geschwornen überweisen wolle.

Nachschrift .
-j- Bern , 10. Jan. Gestern Nachmittag wurde Bon sol

im Jura wegen Herausforderung der liberalen Katholiken
durch Fanatiker von einer Jnfanteriekompagnie besetzt. Die
Anstifter sind verhaftet.

-j
- Paris , 9. Jan . Bei dem gestrigen Empfang der neu¬

ernannten Kardrnäle und Aushändigung der Kardinals¬
hüte durch den Marschall- Präsidenten Mac- Mahon betonte
der päpstl. Nunzius Erzbischof Chigi in seiner Ansprache,
daß der Papst mit seiner Kardinalserhebung die Bande der
Freundschaft zwischen Frankreich und dem päpstl . Stuhle
habe fester knüpfen wollen. Der Erzbischof von Cambrai
hob hervor , die Bischöfe seien in der Ausübung ihrer Pflicht
der Politik vollständig fremd , dieselben wollten nur mit
ihrer heiligen Mission der moralischen Ordnung ihre Un¬
terstützung verleihen. Treu dem Grundsätze , Gott zu ge¬
ben was Gottrs , hatten sie nicht verfehlt , dem Kaiser zu
geben , was des Kaisers. Der Erzbischof von Paris be¬
klagte die Leiden und Schicksale des Papstes, der keinen
andern Ehrgeiz kenne , als wie ihn die Ersten der römi¬
schen Bischöfe hatten, die für Gottes Sache das Leben lie¬
ßen ; cs sei fast undenkbar , daß man nach achtzehn Jahr¬
hunderten die Kirche in der friedlichen , zivilistrenden Mis¬
sion hindern wolle. Mac - Mahon dankte dem päpstl .
Nunzius für die dem französischen Klerus in zweien seiner
hervorragendsten Prälaten erwiesene Ehre. Der Papst
kenne Frankreichs Zuneigung für ihn und seine Leidens¬
proben , die Sympathie des Papstes habe Frankreich in sei¬
nem Unglücke niemals gefehlt , er begleite auch die jetzige
Regierung bei ihrem friedlichen Regenerationswerke mit
seinen Gebeten . Sich an die beiden Erzbischöfe wendend,
sagte Msc -Mahon , der französische KleruS könne seine
FriedenSmissisn am besten erfüllen , wenn er über allen
politischen Kämpfen und Agitationen erhaben bleibe.

-j- Versailles , 10. Jan . Die Minister halten ihre
Demissionen aufrecht . Mac - Mahon erklärte, dieselben
nur nach einem neuen Votum annehmen zu können, da die
Zahl der Votanten in der Donnerstags -Sitzung über die
wahren Gesinnungen der Majoritäten einen Zweifel lassen
könne .

-j
- Madrid , 9. Jan. Die „ Madr. Ztg.

" veröffentlicht ein
Regierungsmanifest an die Nation über den Vorgang
am 3 . Januar, welches erklärt , daß die am Ruder befind¬
lichen Part 'ien ihr eigenes Werk , die Revolution von 1868
und die Konstitution von 1869 weder verläugnen noch
wieder aufheben würden; nur ein einziger Artikel der Ver¬
fassung sei durch die freiwillige Abdankung des Königs und
Ke Proklamation der Republik aufgehoben. Die Regie¬
rung wolle den Absolutismus und die Anarchie bekämpfen.
Eine Regirrungsversüguug löst die Cortes auf und ver¬
heißt die Einberufung regelmäßiger Cortes nach Wieder¬
herstellung der Ordnung.

-j- Haag , 9. Jan. Offiziell wird aus Singkel vom
6. d. M. gemeldet , daß seit dem 26 . Dezember kein neue»

Gefecht mit den Atchinesen vorgekommen ist . Der Ar«
tillernpark ist ausgeschisst und die erste Parallele gegen
den Kraton eröffnet . Die Expedition nach Pedir zerstörte
das Fort Kampug- Pedir und kehrte nach Atchin zurück.
Die Holländer hatten bei der Erped tion einen Verlust
von 2 Tobten und 90 Verwundeten. Der Radjah Gighe«
hat fick unterworfen und angeboren , eine Vermittlung mit
dem Sultan berbeizusührcn . Die von englischer Seite ge¬
brachte Nachricht von Krankheiten, die unter den hollän¬
dischen Truppen herrschen sollten, wird durch die Nachrich¬
ten der Regierung nicht bestätigt .

* Karlsruhe , 10 . Jan . Das Ergebniß der heutigen
Reichstags - Wahl in der Stadt K ar l s ruh e ist
Folgendes : Prinz WilHelm von B aden erhielt 3159
Stimmen, Pfarrer Hennig von Selbach 218 und Gcsts
wirth Schäfer von Offenbach 465 Stimmen.

8 Durlach , 10. Jan . (Reichstags - Wahl .) Fri -.
derich 968 Summen, Jacobi 6 , Reichert 2 , Katz
keine ; Betheiligung enorm .

^ Dürrheim . 10. Jan . (ReichStags - Wahl.) Mohl
153, Distel 11 Stimmen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 10. Jan ., die übrigen vom 9 . Jan .)

MaatSpapiere .

Preußen 4' /, "/« Obligation . 105' ,
Baden 5'-/g Obligationen -

. 4' /,«/« . 100-/,

. 40/, . 96 ' -»

. 3' /, °/oOblig . v. 1842 9l
Bayern 4ff,«/a Obligat . 100- .

. 4<>/i, . 101-/,
Württemberg b"/g Obligation . 105

. 4 's,°/« . 101

. 4"/« . 96 - .
Nassau 40/« Obligationen 97' t,
Gr . Hessen 4"/, Obligationen 99-/»
Oesterreich . So/« Silberrente

ZinS 65-/,
. So/, Papierrente

Ain« 4 >/,o/g - 61 ' /»

Luxem- 4°/gObl. i.Fr . L ?8 k . !«, ' /,
bürg 4°/„ , i.Thlr .L105kr. 91' /.

Rußland 50/» Oblia . v. 1870' ^ ü 12. 94V,
. 5«/g dto. v. 1871 93 '/,

Schweden 4'/, °/g dto. i. Thlr . 97-/,
Schweiz 4' /,-/, Bern. Sttsodl . —
N . -Amerika S »/, Bonds

L88Sr v . L86 » 97' /,
. 6 '/, dto . 188Sr

von L86S 100 '/,
. 5°/» dw. 1904r

(V'̂ r v. 1864 —
3«/, Spanische 1b' / ,
Volle frauz. Rente —
>872 .

Aktie » « ud Prioritäten .

Badische Bank . . . 1 >3 ' /,
Franks . Bankverein 90 > .
Dentsche Bereinsbank 100 ' 2
Provinzialdiskonto So
Darmstädter Bank 395
Oesterr . Nationalbank 1040
Wüittcmb . LereinSbank 148' /,
Oesterr . Kredit -Aktie » 248' /,
Mitt .dentsch .Kred .Bank 110 ' ,
Rheinische Kreditbank 109 ' /.
Basler Ba « kverei « 90' /,
Pfälzer Bankverein 96 ' /»
Berliner Bankverei » 85 ' /,
Stuttgarter Bank 94
Dentsche Effektenbauk 118' /,
Oestr . -dentsche Bank 88 ' ,
4' /, "/g bayr . Oslo. L 2M fl. 115-,.
4' /, °/oPfKlz .Marbabnb00fl . 126'/,
49'g Hess. LudwiqSbabn 148-/»
3' /, «/„ Ob -rbess. Eimd . 350 fl. 77-/,
S "/g östr . Frz .Staatsb . 351' /,
Sw , „ Süd -Lombard , ibi -
S »/v , , Nordwestb .- A. 29i -/ »
S ''/oElifab .Eife « b . L200fl. 230-/»
H°/<,Rud .Eisnb.2.E^ 00fl. —
5°/gBLHm .Weüb . -A. 200fl . 231
S "/oFrz 2Jos .Eisenbah « 22

5«/, Mähr . <Krenzb.- Pr . i. S . —
5°/,Böhin .Wcstb.-Pr . i.Si !b. 84' /,
5v/Misab .B .-Pr . i. S . 86 ' /.
5°/, dto . . ». «« . 83 '/,
5»/, dt» , steuerst , neue , 895 -,
50/0 dto. (Neumarkt 'Ried ) 92
5"/, Donav'Deau 65
5 »/,Frz .-Jos .-Prtor . 91' /.
5 "/gKronyr.Rud.-Pr . v. 67/68 83
50/,Kronpr.Rudolf-Pr .v.18ö9 82 '/,
S °/,östr .Nrdwstb .Pr .i .S . 90' /,
5°/, . . I -t . ö . 67 ' /,
Vorarlberger 81 -/,
5°/, Ung.Ostb .-Prior . i . S . —
5°),Ungar .Nordostb .-Prior . 61' / ,
5 »/,Ungar .- G«liz. >66 '/,
Ungar. Eis.-Anl. 71
5"/^ str.Süd -Lomb.-Vr.iHc«. ?6' „
L^ östr .Süd -Lomb . -Pr . 49 -/,
5°/,öfterr.Sia aeb.-Pr . 93
3«/Merr .StaalSb .-Pr . 61-/

'
,

3"/gLivorn .Pr , nu. 0. v » 0/, 31-/«
50/, Rheinische Hypothekenbank

Pfandbriefe 99' /,
4 ' /, °/» .
6"/, Pacific Central 82
6°/« South Missouri 48-/.

AnlehenSloose und Prämienanleihe » .

Mayr . 4"/, Praunen - Äiü. 1 : 3 ' /,
Badische 4°/« tlo . 113

, 35-fi.-Loose . . 67 ' ,
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 22-/,
Großh . Hessische 50-fl. -Loose —

. . 25-s! ,- . —
AnSbach-Gunzenhauftn .Loose 14' /,

Oestr 4"/g250 -fl.-Loose v.1854 91 ' /,
. 50/,500-fl.- „ v.1860 94-/,
, 100-fl.-L»ose von 1864 147

Schwedische 10-Thlr. -Loose 14-/,
Finnländer lO- Thlr .-Losse 9' /,
Meininger fl. 7. 7-/,
3°/, Oldenburger Thlr .-40»8. —

Wechselkurse , Gold »ud Silber .
London LU Pfd .St . v »/, 118
Paris SOOFrcs . 693 -/,
Wien Lvtt st . östr.W. S °/, 103- ,

Holländ, 10-fl.- Sr . ß. 9^ 2 —54
Ducalm . . . , 5.32—34
so -Franes - St . . 9L0V, -21' /,'Lngl . Sovereigns , 11.43—50
Russische Imperial . 9.42—44 M
Dollar « in Gold . 2L4 '/, -25 ' /,
vollarcoupon . , —

Dtsconw . l.S . 4 «/,
Preuß .FriedrichSd'or fl. 9.57 ' /, -58 ' / ,
Pistolen . . . . 9.41- 43

Tendenz: geschäftSloS.

Berliner Börse . 10. Jan . Kredit 141 -/. , StaatSbah « 261 '/, ,
Lombarden 97 , 82r Amerikaner —, 60er Loose —, Rumänier —«
Galizier —. Tendenz : wenig fest .

Wie « « Börse . 10. Jan . Krediraktien 2391/4 , StaalSbskn
— .— , Lombarden 166 .50, Anglobank 145.50, Napoleonsd'or 9.02,
Tendenz : sehr reservilt .

Ren -Jork , 10. Im . Gold (Echlußkurs) 111-/, .

Weiter « Handelsnachrichte « in der Beilage Veit « 17/

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 11. Jan. Erste Vorstellung außer Abonne¬

ment . Die Afrikanerin, große Oper mit Ballet in 5 Ak¬
ten, von Meyerbeer. Anfang 6 Uhr.

Dienstag 13 . Jan. 1 . Quartal . 8. Abonnementsvor¬
stellung . Romeo und Julie, Trauerspiel in 5 Akten , von
Shakespeare . Anfang 6 Uhr.

b gesund oder krauk » Allen sag: der vorzügliche Wein -Lt »
queur Honduro m Er stärkt rnd kräftigt uno ist besonder«

Personen mir schwacher Verdauung nicht dnnzeno gmug zu empfehlen.
Man lese gefälligst da» Attest in heutiger Nr . dieser Zeitung .

Moi - rdt -orksiriter " iakt manchen Kranken, der alle Mittel ver-
-Vl . 1>glvl . tft1ttllj geben « gebraucht hat und sich Valoren steht .
Selbst solch-n Leidend-« können wir da« berühmt « illustrirt «
Buch : , Dr . Airy ' s Natnrheilmethode " nicht dringend genug
empfehlen. Preis nur 36 kr. ; vorrälhig m jeder guten Buchhandlung .
— Man lese grsälligst die heutige Annonce .



Karlsruhe — Spitalplatz 8Todesanzeige .
B384 . Bruchsal . Gestern

Ao Nacht 11 Uhr verschied sankt
und gottergeben im 22 . Lebenssadre
unsere gute unvergeßliche Schwester
und Nichte

Alwine Würth ,
Tcchter des 1 ObeistlstungSrsih
C . Würth aus Karlsruhe .

Indem wir Freunde und Be¬
kannte von diesem herben , für uns
unersetzlichen Verlust in Kenntniß
setzen , bitten wir um stille Theil -
nahme.

Bruchsal , den 9. Januar 1874.
Für die Hinterbliebenen:'

_ Heinrich H e t ter ich .
B.381 . Freiburg i. Br .

Einladung
Das Unterzeichnete Regiment beabsichtigt

am 16 . Januar cr . für die im Jahre
2870/71 gebliebenen oder in Folge deS
Feldzuges gestorbenen Offiziere und Mann¬
schaften Gedenktafeln an den Pfeilern der
Karls -Kaserne anbringen und in feierlicher
Weise enthüllen zu lassen .

Zu dieser Mittags 11 Uhr stattstndenden
Feier erlaubt sich das Regiment alle Offi¬
ziere und Beamte , welche den Feldzug in
demselben mitgemacht, oder mit ihm wah¬
rend dieser Zeit dienstlich in Verbindung
gestanden haben (wie Ersatz - u . Besatzungs-
Bataillon , Vorstände der Lazarethe re.),
Hierdurch einzuladen. Anmeldung beim
Megiment .

Zur Erinnerung an die Tage von Belfort
wird um 1 Uhr ein gemeinschaftlichesMit¬
tagsmahl im „ Zähringer Hofe* stattfinden
« nd werden alle activen und inactiven Offi¬
ziere und -Militärbeamte , sowie Angehörige
» nd Freunde deS OffizierS - Corps zur
Theilnahme aufgefordert .

Anmeidungen werden bis spätestens 14.
dS . Mts ., Abends , im RegimentS -Bureau ,
Hebelstraße Nr . 2, entgegengenommen.

Freiburg , den 9. Januar 1874.
5tes Badisches Infanterie-Regiment

Nr. 113 .
B -382 . Im Verlage von Iriedr.

Wndr. 'Ferkhes in Hotha erschien
so eben :
Plitt , l)r. Herma » « : Ziiiscii-

dorfs Throtogie . 3 . Band .
Preis Thlr. 1 . 20 Sgr.

— 3 Bände compl.
Preis Thlr. 7 . 10 Sgr.

Der 3 . Band hat das geschätzte Werk zum
Abschluß gebracht .

D .974 . UMiiill'« !
Preis 4L kr. und 1 fi. 12 kr. pr . Fl, -
PreiS für die Schweiz 2 Frs . u . 3 FrS .l

pr - Fl.
Selent , 20 . 4. 73 . — Wäre nicht noch?

etwas Verschleimung, so würde ich sagen«
jetzt bin ich , Dank der außerordentlichen!
Wirkung deS Honduro , ganz gesund ;?
denn ich bin heiter und vergnügt und!
mein Auge blickt wieder heiter in diez
Welt ; ich sage Ihnen meinen tiefgefühl¬
testen Dank . Wer die Mittel besitzt,!
diesen Liqueur stets im Hause zu haben,!
kann sich glücklich schätzen . «

Julie Sievert .
Dieser weltberühmte Wein -Liqueur ist

vorräthig in allen größeren Städten in !
den bekannten Depots : l

in durch das

Waldstraße 10 , Depots bei
HSi »kv , Ak« U « »-, Erbprin
zenstraße 2 u und bei 24
Langestr. 233 , Depot in Heidelberg bei
Franz Popp am Markt , in -» « « « -
k « «« » bei ifttb 2 6 Nr . 3,
in Rastatt bei Aug . Fischer , früher Sal -
linger-Heydk , Pforzheim bei Wilhelms
Salzer , in Tauberbischofsheim beil
Leopold Franc , in Dürkheim bei Jeans' ammel , in Zell i. W . bei Louisi

chöttgen , inKonflanz bei F . Sch ilt - »
knecht , in Ueberlingen bei F . F . Bl at - j
tau , in Villingen bei Lucas Eisele,1
in Zürich bei Conrad Gottl . Wafer , ins'

seuerthalen bei Schafshansen bei Sal . »
eller , vormals Babette Heizler , inü
reiburg bei Emil Notzinger am!
stünsterplatz. ß- «o-
B .184 . 4 . Hanau a. M . Wir suchen

einen

Reifenden
zu engagire« , welcher Süddeutschland in der
Cigarren -- und Tabaksbranche bereits mit
Erfolg bereist hat . Nur mit gute « Zeug-
nissen versehene Bewerber belieben sich zu
melden.

Heinr . Mdenkottu.Co.
Ham« a. Mai«.

Straßburg im Elsaß.
Mel u. 1'en8ittli
Braudgafse 27 , oiichst dem Theater ,
empfiehlt sich zu kürzerem und längerem
Aufenthalte . 8 7115 d . B .256 . 3

Lllloll ^ AL8t0ü .

Heute Sonntag den 11. Januar
Große brillante Eröffanngs - Vorliellnng .

Physik, Magie, Illusion . — Vorzeigung der berühmten Döbler -
schen Wandelbilder. — Des Malers Traum , oder der geyrell 'e Teufel ,
g ' oße Gnsiereischeinungs-Pantom 'we

Anfang 7- 8 Uhr, Kasseneröffnung '^ 7 Uhr.
Morgen Montag große Vorstellung 7- 8 Uhr Abends." . . ' -

Sperrfitz 1 fi. l . Pl . 36 kr. 8 . Pl .Preise der Plätze : Logenplatz 1 fi . 12 kr .
24 kr. Gallerie 12 kr. B .402.

ru
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— als Ln»atr m kbdrsllntsn OaLeedokLon —
SU8 4er von

kitzdnrtlei' s.efMt ln HamdurK
ist ckurck Ksnr Oeutscklanck in öehisr unverfälschter Wasre nur io kaohelen
von i/i ,

'̂s iinck Lkanck verpacht unck mit ovixer kirms versehen ,berieben. Veräsuksprejs in allen Ooloniglrvssren- üsnälunKev
I - 1s> L « oster ü 8gr . 1 4*1un «> Lollzevlvlil .

» suptlaKer für ckas (r ro s » Herr oZtti u m Lacken unä » kein
Ladern bei :

Geehrte 4Land -
. . wirthe !
W Wir Unterzeichnete VertreterHW

der rühmlichst bekannten ver - ^ '
besserten mechanischen
Flachs-, Hanf- und Abwerg-

Spiunerei Schretzheim
bei Diüingen a D . , Station : Ossingen bei Ulm,

erlauben empfehlend anzukündigen, daß jederzeit Rohstoffe zum
Spinnen , Weben , Wleichen , Aärbcn und Zwirnen im Lohne
zur Beförderung übernehmen und versichern bei bekannter un¬
übertrefflicher , preisgekrönter Qualität, billigste Berechnung und
schnelle Bedienung . Um die Fabrikate zeitlich zurückzubckommen ,
bitten um baldmöglichste Rohstoff-Zustellung .

Nähere Auskunft ertheilen gerne die Fabriks-Agenten : grd
Karl Lachat in Kakatt. W. Uug . S chmidt in Wußheim . H
Kranz Zimmermann in Mi - Gebrüder Mehm in Lttlingen . X,

üppsburg . W. Stern in Lggenstein.
K. L . Kürr m Kochstetten I . Aitterer, Aitbürgermeister in
Bürgermstr. Schnitz in Malsch . Morsch . Y .998 . 3.

Silberne Medaille . Mm a. D. 1871 .

Aken Kranken Kraft « nd Gesundheit ohne
Me - rern nnd ohne Kosten .

N » öLk ^
vs » l^SNsj«» .

Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieser angenehmen Gesundheitsspeise
widerstanden und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Medicin
und ohne Kosten bei allen Magen - , Nerven - , Brust -, Lungen- , Leber -, Drüsen -,
Schleimhaut -, Athem-, Blasen - und Nierenleiden , Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma,
Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche, Hämo»
rhoiden, Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaufsteigen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung ,
Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht . — Ein Auszug aus 80,000 Cirtistcaten über Ge¬
nesungen , die aller Medicin widerstanden , worunter Certificate vom Professor I)r .
Wnrzer , Medicinalrath vr , Angelstein, vr . Ahoreland , 1)r . Campbell , Professor
vr . Dede , I)r . Ure, Gräfin Castlestnart, Marquise de Brehan , Prinz Jffenstein ,
Premier - Minister von Mensdorff - Poully und vielen anderen hochgestellten Personen ,wird franco auf Verlangen eingesandt.

Abgekürzter Auszug anS Certificate «.
Nr . 64,210 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit, Schlaflosig¬

keit, Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie.
Nr . 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düffeldorf , von langjährigem Kopfweh und

Erbrechen.
Nr , 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter , Ofen , von Lungen- nud

Luftröhren-Katarrh , Kopsschwindel und Brustbeklemmung .
Nr . 75,970 . Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels -

Lehranstalt Wien , in meinem verzweifelten Grade von Brustübel und Nerven»
zerrüttung .

Nr . 65,715 . Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlaflosigkeit und
Abmagerung.

Nr . 75,928 . Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc.
Nahrhafter als Fleisch , erspart die tiev« !«-seiei-e bei Erwachsenen und Kindern

50 Mal ihren Preis m anderen Mitteln und Speisen .
In Blechbüchsen von V, Pfund 18 Sgr . , 1 Pfnnd 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfnnd 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — tieval - scisre kiscuiten : Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,— kevsiesciere Olwealstes in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .
bZSgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .
24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry «k Comp , in Berlin , V7 . 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei vielen guten Apothekern, Drognen - , Specerei - und Delicateffenhändlern .
Vsrksrnkv : VIi . Is «fixier , NNrk « und Erb
Prinzenstraße 2a ; R . Schnupp . Rastatt : A. Fischer , früher A. Sallinger -Heydt.
Offeuburg: Franz Dimmler. Coustanz : Fr. Schildknecht . Worms : I . H.
Mayer . Ludwigshasen : Wilh . RueliuS . Dürkheim : Jean Hammel . Schopf-
Heim : Joh . Reinacher. Billingen : Lucas Eisele . Durlach: Llldw. Meiß¬
ner . Tauberdischofsheim : Leopold Frank . Heidelberg : Franz Popp . Ueber-
linge« : F. F. Blattau . Kehl: Karl Schick . Freiburg i. B. : Wilhelm Rost ,vormals E. Sickenberger , Droguist am Schwabenthor , C . Th . HechkNgtr, Salzstraße
Nr . 7. Pforzheim : Wm» Salzer . Zweidrücken : Ww . Mugust Seel . Baden -
Baden : Geschwister Wolfs. Mannheim : Louis Goos , Lit. 8. 2 Nr. 20. und
bei L K. H S , Heiligtnberg :
C. Leibinger, und nach allen Gegenden gegen Postanweisung. Z.5Ü3 . 18.

Gegründet in Zürich 1857
für

VeiÄMruvM Luk Ableben «nä lieldrelltev.
Geschäftsstand .

Versicherte Personen . 10,000.
Versicherungssumme . Fr . 50,000,000 .
Prämien , Einnahmen rc. „ 2,000,000 .

Garantie .
Volleinbezahltes Aktienkapital der Schweiz . Credit-

Anstalt . . Fr . 20,000,000 .
Eigene Fonds der Schweiz. Renteuanstalt . . „ 8,000,000 .

Aufsichtsrath gewählt von den Staatsregierungru.
Gewi » «.

GewinnSfonds der Versicherten zur Zeit . . . Fr . 939,000 .
All- theilung in Form einer Altersrente , die bisher ca. 44 "/§ der Prämie

betragen hat.

Slatnten , Prospekte , Jahresberichte , Formulare , sowie jegliche Auskunft
zratm beider

sowie

Gmeral -Ägrntur für Baden :
O car Graf in Freiburg i. B .

IN Carlsrnhe bei Herrn Johannes Steltz , Haupt -Agent ,„ Conftanz „ „ Martin Hoffart,
„ Freiburg i. B. „ „ G. Baum ,
„ Krotzingcn „ „
„ Alppenhclm „ „
„ Sulzbnrg i. B. „ „Waldshut

Jos . Müller ,
Frrd . Ehret,
Carl Wörnrr ,

„ I . G. Morath. B .246 . 2.

B .317. 1 .

VON

Xen .vosk
jeden Mittwoch und

Sonnabend .
Erste Cajüte 165 Thlr .,
zweite Cajüte 106 Thlr . ,

Zwischendeck 55 Thlr .

koMmMkdiMkrt
H naeli

kLltimttre
13. Jan ., 27 . Jan .
Cajüte 210 Thaler ,

Zwischendeck 55 Thaler .

jeden zweiten Dienstag .

Cajüte 135 Thaler ,
Zwischendeck 55 Thaler ,

Nähere Auskunft ertheilen sämmtlichePassagier -Expedienten in Bremen und
deren inländische Agenten, sowie

L- L« lss » Lk «»N«r .

W»ebenso die eoncesfionirten Agenten:
Heinr . Krrauß fr. in Karlsruhe,

L. Pietsch in Hochstetten, Leop . Weiß in Durlach , Bürgermstr. Baumauu in Stein¬
mauern, Rathschrbr. Martus in Kirrlach, S. E. Bär in Weingarten, S. Odeuheimer
in Odeuhrim , L. Roos in Lichtenan , G. Kramer in Pforzheim , B . Ltnduer in
Brettru , für die Generalagenten Zr« i»u8 6t 8tol l in Mannheim .

8

soIu-6«LUoü

N-iniorr-iioiZen, RleZoksaolit»
klo etc. LOÜtreii, wiirlori sckusU

l uu<1 äanoruc! äuro!i Ziesen treuenKullr^elrer von LiirenÎ eiZoQb̂ -«X kreit, selbst iu k'LileQ, vo s-ilu
ZH LrEobs Niiko vorgoderis. Laüi

^serLuL .büiiiiZotsIcboiQ»

(ilrntis!

Vorräthig
, Waldstr . 10.- r«, - B . 304 . 1 .

Tausende
längst gezogener Loose sind noch unerho
dem Gegen 15 kr. Briefmarken versen¬
det 11.. Ünnii in Mtutlxart fran
kirk die neueste Verloosuilgsliste über alle
bis 80. Dezember 1873 gezogenen Serien ,
loose nebst VerloosungSkalender für 1874.

Derselbe sieht auch Loose rc. ä 3 kr. per
Stück in allen srüheren Ziehungen nach .

11 .78552 . B .164. 3 . !
ö l n.B .274. 3.

Die Stelle eines Reisenden für Süd¬
deutschland und die Schweiz ist in meinem
Geschäft in Kurzem neu zu besetzen. Durch -
ans zuverlässige und thättge Agenten, welche,
mit dem Verkauf
UAHr »« genau
vertraut , besagte Gegenden schon bereist
und mit der L » « »-«»» / t
daselbst bekannt sind , ersuche ich um gef.
Offerten unter spezieller Angabe ihres seit¬
her. Wirkens.

Johann Adam Roeder
in Cola . a 11712 .

B. 289 . 2. Mannheim . Ich
versende gegen Betragsnachnahme
feinst raffinirtes Pen-

sylvun. Petroleum
L K8 » NC

in Originalfässern zu neu« Gnl »
den per Netto -Centner ab hier .

Gust . Schützenbach ,
Mannheim .
BL86 . 1 . Frankfurt a. M

Wagen
zu verkaufen.

Ein gebrauchter Landauer , fast neu.
Eine Glaskalefche , 1- u . 2spännig , mit

Sasfian garnirt .
Ein 6sttziges Break .
Anzusehcn in der Wagenfabrik von

Fr . Rexroth , Eschersheim» Land¬
straße 55. Frankfurt a . M. (8686)

L .385. 1. Baden - Badem

Küfer -Gesuch .
Ein tüchtiger junger Mann , der gute

Zeugnisse aufzuweisen hat, findet Stelle .
Näheres Gasthof zum Goldenen Ster «

in Baden -Baden .

Zur gcs. Kennrnißnchme für Mer-Engros -Handlungen u . Saufleute.
Die Hoftrauern von Porter, Ale und Culmbacher Bier will den alleinigen Verkauf fürdie resp. Plätze an solide und cantivnsfähige Firmen übergeben.
Meldungen oder persönliches Erscheinen, mit genügenden Referenzen versehen , richte man

an Johann Hoff, Commandit-Gesellschaft auf Actien , Neue Wilhelmsstraße 1 , Berlin.
B .398 . 1.

Bern ». Bekanntmachungen .
B .383 . Nr . 13. Lahr .

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung des Lagerbuchs der Ge¬

markung und Gemeinde Kuhbach , Amts¬
bezirks Lahr, ist Tagfahrt ans

Montag den 26. d . Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem RathSzimwer in Kuhbach an¬
beraumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung, zn deren Gunsten Grunddienstbar¬
keiten bestehen , werden aufgefordert , diese
Dienstbarkeiten unter Anführung der RechtS-
urknnden dem Unterzeichneten in genannter
Tagfahrt zu bezeichnen .

Lahr, den 9 . Januar 1874.
Der BezirkSgeometer

Brenzinger .
U B .401. 1. Baden .

Kapital ausznlethem
Bei Unterzeichneter Verwaltung könne«

10,OM fl. im Ganzen oder in einzelne«
Beträgen gegen 5-/g Verzinsung anSge-
liehen werden.

Baden , den 9. Januar 1874.
sGroßh . vereinigte StiftungSverwaltung .

Pez o l d.
B .403 . 1. GotteSam

Versteigerung.
Dienstag Leu 13. d. Ms ., Vormit¬

tags 11 llhr , läßt die Unterzeichnete Bat¬
terie ihre Matratzeoftren von 4 Monat vor
ihren Stallungen in Gottesaue öffentlich
versteigern.
Königl. Commando der 3. provisorischen

Batterie Badischen Feld - ArtillerieregimentS
Nr . 14. CorpS- Artillerie .

(Mt einer Beilage .)

Druck und Verlag der G, Braun ' sche« Hofbuchdruckerei,
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